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Die neuen Datenquellen des digitalen Zeitalters 

erlangen für Unternehmen zunehmend an Wert, 

um ihre Innovationsstärke auszubauen, die Produktivi-

tät zu steigern oder die Kundenzufriedenheit zu erhö-

hen. Dazu müssen diese Datenquellen und ggf. Daten 

aus weiteren neuen internen oder externen Quellen 

in die bestehende BI-Umgebung integriert und für die 

Analyse aufbereitet werden. Um das ganze Potenzial 

erschließen zu können, müssen die Informationen für 

jeden Analysebedarf im gesamten Unternehmen inte-

grativ und harmonisiert zur Verfügung stehen. Dafür 

sind auch historisch entstandene Informationssilos 

neu aufzuarbeiten. 

Diese große Herausforderung kann nur mit einem stra-

tegischen Ansatz effizient und nachhaltig gemeistert 

werden. Für die Entwicklung einer BI-Strategie ist die 

Bewertung des aktuellen BI-Reifegrades essentiell. In 

einem Assessment wird erfasst, wo das Unternehmen 

aktuell steht und welche BI-Ziele künftig erreicht wer-

den sollen. So können bestehende Lücken erkannt und 

priorisiert werden als Grundlage für die strategische 

Weiterentwicklung der BI-Umgebung. 

BI Assessment – 
Die BI Strategie des  
Unternehmens richtig planen

Durch die Digitalisie-
rung von Informations-, 
Kommunikations- und 
Geschäftsprozessen 
entstehen immer neue 
Datenquellen, die in die 
bestehende Business In-
telligence (BI)-Umgebung 
integriert und aufbereitet 
werden müssen. Die Er-
mittlung des Reifegrades 
Ihrer aktuellen BI-Umge-
bung bringt Sie in die rich-
tige Startposition für die 
Planung der anstehenden 
Veränderungen.
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Für Unternehmen kann es verschiedene 
Anlässe geben, ihre aktuelle BI-Umge-
bung zu verändern. Diese reichen von 
der Konsolidierung einer historisch in 
einzelnen Abteilungen des Unterneh-
mens gewachsenen BI-Landschaft über 
Änderungen und Erweiterungen infolge 
von Umstrukturierungen oder Merger & 
Akquisition bis zur strategischen Neuori-
entierung, um das Potenzial der zuneh-
menden Digitalisierung umfassend für 
den Geschäftserfolg nutzen zu können.

Für die richtige Planung der Verände-
rungen ist es erforderlich, eine klare Ziel-
vorstellung über die Leistungsfähigkeit 
der künftigen BI-Umgebung zu haben 
sowie den Ausgangspunkt genau zu 
kennen. So lassen sich die bestehenden 
Lücken aufdecken und deren schrittweise 
Schließung planen. Ein BI-Assessment 
ist das geeignete Mittel, um diese Er-
kenntnisse zu gewinnen.

Es umfasst die folgenden drei Schritte:

1 Ein BI-Assessment beginnt mit 
der Aufnahme der geschäftlichen Ziele 
und Anforderungen. Dies geschieht vor 
dem Hintergrund einer bestmöglichen 
Unterstützung geschäftlicher Entschei-
dungen und der Geschäftsprozesse des 
Unternehmens mit Informationen. Da-
für müssen geplante BI-Vorhaben auf 
die Umsetzung der Geschäftsstrategie 
des Unternehmens ausgerichtet und 
mit der IT-Strategie abgestimmt sein. 
Insbesondere gravierende Änderungen, 
z.B. um auf Anforderungen aus der Di-
gitalisierung zu reagieren, erfordern eine
Angleichung oder Neuorientierung der
BI-Strategie.

Die Aufnahme der geschäftlichen Ziele 
und Anforderungen geschieht in Form 
eines Workshops mit relevanten Stake-
holdern der betroffenen Geschäftsbe-
reiche. Als hilfreich hat sich dabei die 
Arbeit mit markanten Szenarien für 
künftige Geschäfts- und Entscheidungs-
prozesse und deren Bedarf an Infor-
mations- und Analyseunterstützung 
erwiesen. Gleichzeitig trägt dieses Vor-

gehen zu einer Fokussierung im nachfol-
genden Schritt des BI-Assessments bei. 

2 Im zweiten Schritt des Assess-
ments gelangt ein BI-Reifegradmodell 
zum Einsatz, das im nächsten Abschnitt 
noch detaillierter vorgestellt wird.

Mit Hilfe des BI-Reifegradmodells und 
seinen unterschiedlichen Perspektiven 
auf eine BI-Umgebung wird die IST-
Situation strukturiert und detailliert 
erfasst. Der IST-Zustand wird in den 
Dimensionen BI-Strategie, Reporting 
& Analyse, Architektur, Datenmanage-
ment, Organisation & Prozesse sowie 
Infrastruktur dargestellt. Im Anschluss 
daran werden basierend auf dem Ergeb-
nis des ersten Workshops unter Nutzung 
der Szenarien die jeweiligen fachlichen, 
IT-technischen und organisatorischen 
Anforderungen an die BI-Umgebung 
abgeleitet und im Reifegradmodell ab-
gebildet. Aus der Konsolidierung der 
Anforderungen der einzelnen Fachbe-
reiche bzw. der Szenarien ergibt sich ein 
SOLL-Bild im Reifegradmodell. So lassen 
sich die bestehenden Lücken zwischen 
SOLL- und IST-Situation strukturiert auf-
zeigen und Handlungsempfehlungen für 
die Schließung der Lücken ableiten. Die 
Erarbeitung erfolgt in Form von Work-
shops und Interviews gemeinsam mit 
Vertretern der Fachbereiche und der IT. 

3 Im dritten Schritt werden die 
Handlungsempfehlungen bewertet und 
priorisiert. Daraus wird eine Roadmap 
als Basis für die Umsetzungsplanung 
entwickelt. 

Aus den im Verlauf des Assessments 
gewonnenen Erkenntnissen lässt sich 
ableiten, welche der geplanten inhalt-
lich-technischen und organisatorischen 
Maßnahmen direkten Einfluss auf eine 
Neuausrichtung der BI-Strategie haben. 
Die BI-Strategie in Abstimmung mit der 
IT-Strategie gibt dann die Rahmenbedin-
gungen für die Umsetzung vor.

Ablauf im BI-Assessment
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1 
Geschäftsziele  

&  
Anforderungen aufnehmen

Zukunfts-Szenarien 

Roadmap 
umsetzen

2 
Reifegrad ermitteln

• IST- und  SOLL-Zustand erfassen
• Ergebnisse konsolidieren
• Lücken identifizieren
• Handlungsempfehlungen erarbeiten

3 
Roadmap entwickeln

• Handlungsempfehlungen bewerten
und priorisieren

• Arbeitspakete planen
• BI-Strategie aktualisieren

Vorgehen im BI-Assessment



Das BI-Reifegradmodell bietet einen 
strukturierten Ansatz, um die Leistungs-
fähigkeit einer BI-Umgebung transparent 
zu machen. Die Analyse erfolgt entlang 
von Dimensionen, die insgesamt die 
strategischen, fachlichen, technischen 
und organisatorischen Aspekte einer BI-
Umgebung widerspiegeln. 

Die betrachteten Dimensionen sind:

1. BI-Strategie
2. Reporting & Analyse
3. Architektur
4. Datenmanagement
5. Organisation & Prozesse
6. Infrastruktur

Jede der Dimensionen umfasst eine An-
zahl von Kategorien. Der Zustand (Reife) 
der BI-Umgebung eines Unternehmens 
wird für jede Kategorie ermittelt und 
anhand bestimmter Kriterien auf einer 
5-stufigen Skala zugeordnet. Die höchste
Stufe spiegelt dabei das derzeitige, teils
noch visionäre Spitzenniveau wider.

BI-Strategie

In der Dimension BI-Strategie wird zu-
nächst erfasst, welchen Stellenwert ana-
lytische Informationen für die Führung 
und Weiterentwicklung des Unterneh-
mens haben und wie das Potenzial sol-
cher Informationen eingeschätzt wird. 
Dann werden Inhalt und Ausrichtung der 
BI-Strategie sowie ihre Verankerung und 
Umsetzung im Unternehmen erhoben. 
Die Nutzung von Kennzahlen für die Er-
folgsmessung von BI-Vorhaben ist eine 
weitere Kategorie in dieser Dimension.

Reporting & Analyse

In dieser Dimension geht es um die Nut-
zung und Nutzbarkeit der bereitgestell-
ten Informationen, Analyseergebnisse 
und Möglichkeiten eigener Analysen 
aus der Perspektive der Anwender bzw. 
Informationsempfänger. 

Wie ist der Informationsgehalt der be-
reitgestellten Kennzahlen? Wie gut sind 
die Informationen aufbereitet? Wie steht 
es um die Informationsverfügbarkeit? 
Wie gut lassen sich mit der zur Verfü-
gung stehenden Reporting- und Analy-
sesoftware die Informationsbedürfnisse 
befriedigen? Wird die kollaborative Ent-
scheidungsfindung durch entsprechende 
Tools unterstützt? Wie gut ist die BI-Um-
gebung insgesamt zur Befriedigung des 
Informationsbedarfs geeignet?

Architektur

In den Kategorien dieser Dimension 
wird die Gesamtstruktur der dispositiven 
Datenhaltung (DWH, Data Marts, ODS, 
…) bewertet. Neben den verschiedenen 
Ebenen der Datenmodellierung werden 
die Architekturkomponenten hinsicht-
lich ihrer Struktur, Erweiterbarkeit und 
weiterer Eigenschaften analysiert. Beson-
deres Augenmerk wird dabei auch auf 
die unternehmensweite Integration und 
Harmonisierung aller Architekturkompo-
nenten gelegt.

Datenmanagement

In dieser Dimension werden die ver-
schiedenen Aspekte der Bereitstellung, 
Integration und Aufbereitung/Verede-
lung der in der BI-Umgebung benötigten 
Daten bewertet.

Können alle Informationen rechtzeitig - 
auch in Near Real-Time - zur Verfügung 
gestellt werden? Wie ist es um die Daten-
qualität, Datensicherheit und Data Go-
vernance bestellt? Wie umfassend wer-
den Metadaten gespeichert und genutzt?

Organisation & Prozesse

In den Kategorien dieser Dimension 
beantworten Sie zum Beispiel folgende 
Fragen: Wie werden Betrieb und Wei-
terentwicklung Ihrer BI-Umgebung or-
ganisatorisch unterstützt? Wie effizient 
sind die dafür erforderlichen Prozesse? 
Ist die Nutzung eines einheitlichen Vor-
gehensmodells verbindlich? Kommen 
auch agile Methoden zum Einsatz? Wie 
bauen Sie das benötigte Methoden- und 
Tool-Know-how auf? Wie ist die Zusam-
menarbeit zwischen Fachbereichen und 
IT? Haben Sie BI-Governance eingeführt?

Infrastruktur

Nichts geht in der BI-Umgebung ohne 
eine leistungsfähige IT-Infrastruktur. In 
dieser Dimension werden zum Beispiel 
die Skalierbarkeit, Performance, Zuver-
lässigkeit und Standardisierung der BI-
Infrastruktur eingeschätzt. Des Weiteren 
wird auf die Fähigkeit zur Speicherung 
und Verarbeitung von Big Data und die 
Fähigkeiten zur Virtualisierung eingegan-
gen. Nicht zuletzt werden die operativen 
Service- und Betriebsprozesse unter die 
Lupe genommen. 

Betroffene zu Beteiligten machen
Egal ob Redesign oder Neueinführung – wenn es darum geht die Leistungsfähigkeit der 
BI-Umgebung zu erhöhen, ist der Zeitpunkt für Mitarbeiter gekommen, sich zu beteiligen.  
In der Erhebungsphase können sie ihre Anforderungen bzw. Wünsche an den Zielzustand 
einbringen. Ein Großteil der Anforderungen an die BI-Umgebung entsteht bei den Fach-
anwendern, die ihre tägliche Arbeit verbessern wollen. Ist das Management von den 
anstehenden Änderungen inspiriert und überzeugt, kann es auch die Mitarbeiter motivie-
ren, ihre Ideen aktiv einzubringen.
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Überblick über  
das BI-Reife gradmodell



4

Erst der Gesamtüberblick über alle Di-
mensionen ergibt ein scharfes Bild des 
Reifegrades der BI-Umgebung Ihres Un-
ternehmens. Durch die Detailanalyse in 
den einzelnen Dimensionen werden zu-
dem die relevanten Themenfelder iden-
tifiziert, die die größte Lücke zwischen 
SOLL- und IST-Zustand aufweisen und 
mit Priorität behandelt werden sollten. 

Die Cintellic Consulting Group hilft Ihnen 
dabei, diese Lücken in den relevanten Be-
reichen für die erfolgreiche Umsetzung 
Ihrer BI-Strategie aufzudecken. Sowohl 
in den fachlichen als auch in den tech-
nischen Themen verschaffen wir einen 
ganzheitlichen Überblick über den aktu-
ellen Stand Ihrer Strategieumsetzung im 
Vergleich mit Ihrer Vision, um am Ende 
mit Ihnen gemeinsam eine Roadmap für 
Ihre nächsten Schritte zu planen.

BI Assessment – Die BI Strategie des Unternehmens richtig planen

Reifegrad-Darstellung nach Dimensionen (links) und einzelnen Kategorien (rechts, hier am Bei-
spiel der Dimension „Reporting und Analyse“). Die Abbildung zeigt wie der Reifegrad visualisiert 
und zur Maßnahmenplanung genutzt werden kann. Die Lücke zwischen IST- und SOLL-Zu-
stand wird in den Dimensionen angezeigt und kann auf die einzelnen Kategorien innerhalb einer 
Dimension herunter gebrochen werden.
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Reifegrad pro Dimension Reporting und Analyse

Ist: Soll: 

Die Cintellic Consulting Group ist als Beratungshaus spezialisiert auf die Bereiche Customer 
Experience Management, Customer Relationship Management, Marketing Operations Management, 
Kampagnenmanagement und Business Intelligence. Ihre Mitarbeiter besitzen langjährige Erfahrung 
in der Strategie-Entwicklung sowie in den Bereichen Prozessoptimierung und Customer Insights.  
Cintellic verbindet strategisches Know-how mit Kompetenz im Bereich der Datenanalyse und 
Business Intelligence und bietet Konzeptentwicklung und Umsetzung aus einer Hand.

Ihre Ansprechpartner
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Remigiusstraße 16
53111 Bonn

t +49 228 92 65 18 20

info@cintellic.com
www.cintellic.com

Dr. Jörg Reinnarth
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Senior Manager
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